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Bayern  

Tag des Schreiners 
am 9. und 10. November 2013
Im Rahmen einer erstmaligen Kooperation von LBV und 
dem Bayerischen Schreinerhandwerk haben zahlreiche 
Kreisgruppen Aktionen durchgeführt. An einem Wo-
chenende wurden Futterhäuser im Design des Schrein-
erhandwerks angefertigt und damit um Nachwuchs für 
das Schreinerhandwerk geworben. Viele gemeinsame 
Aktionen haben sich vor Ort mit LBV-Aktiven ergeben. Ein 
Beispiel aus Aschaffenburg: Der Erlös des Verkaufs der 
Futterhäuser wurde der Kreisgruppe während eines Pres-
setermins überreicht. Mit einer Führung durch den Umwelt-
garten wurde der Kontakt gefestigt und eine Wiederholung 
im Jahr 2014 angedacht. 

www.meopta.com

Frio / Josef Frész international optics
Pater Fröhlichstr.26 / 84533 Marktl am Inn
Tel.: 00498678 7470544 / E-mail: josef@fresz.de
www.frioconsulting.com

EUROPEAN 
OPTICS 
since 
1933

MEOPTA Sport Optik
made in Tschechien im Herzen Europas

Spitzenqualität für höchste Ansprüche
zum fairen Preis

MeoSport 8x25

UVP 149 EURO

MeoPro 8x42

UVP 359 EURO

Meostar B1 10x42HD

UVP 999 EURO  

Meostar S1 75 APO  
schräg/20-60 Zoom

UVP 1199 EURO

Meostar S2 82 
schräg/20-70 Zoom

UVP 1999 EURO
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www.schwegler-natur.de
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Beteiligen Sie sich im
Vogel- und Naturschutz!
KOSTENLOSEN KATALOG
mit Tipps und Infos 
anfordern.

Seit 65 Jahren ist SCHWEGLER
führend in der Entwicklung von
artspezifischen Nistgeräten für
viele Vogelarten, aber auch für
Insekten, Igel, Fledermäuse ...

SCHWEGLER GmbH 
Vogel- & Naturschutzprodukte
Heinkelstr. 35 D-73614 Schorndorf
Fon +49 (0)7181-9 77 45-0 Fax -49
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Auf dem Bild: v.l.n.r.:  Jochen Derk (Innungsschreiner), Ellen Kalkbrenner, 
Toni Werner (Schreinerinnung), Annette Deller (Obermeisterin), Michael Deller 
(Obermeister), Richard Kalkbrenner (LBV Kreisgruppenvorsitzender)
                        

Haus- und Straßen-
sammlung 2014

vom 24. bis 30. März
Die Projekte des LBV werden zu 
einem sehr großen Teil durch Mittel 
aus der jährlichen Haus- und Stra-
ßensammlung finanziert. Ein Teil der 
Spendeneinnahmen fließt direkt an 
die Kreis-, Orts- und NAJU-Gruppen 
zur Finanzierung ihrer vielfältigen 

Naturschutzmaßnahmen.
Bitte werden auch Sie als 

Sammlerin/Sammler aktiv 
und werben während der 

Woche vom 24. bis 30. März
um Spenden für den LBV!

Mehr Informationen erhalten Sie 
bei Ihrer Kreis-, Orts- oder NAJU- 
Gruppe sowie in den Geschäftsstellen 
des LBV. 

In der Landes-
geschäftsstelle 
Hilpoltstein ist 
Frau Renate Steib, 
Tel. 09174-47 75 14
für Sie da.

- ANZEIGE -

- ANZEIGE -



Der mehrjährige Finanzrahmen der EU sieht für die 
Jahre 2014 – 2020 Ausgaben von 960 Milliarden € vor. 
Unter dem Etikett „Nachhaltiges Wachstum: Natürliche 
Ressourcen“ sind 383 Mrd. € verbucht, davon 282 Mrd. 
„Marktbezogene Ausgaben und Direktzahlungen“. Die-
ses Geld fließt direkt in die Landwirtschaft. Alle sieben 
Jahre werden die Kriterien neu festgelegt, nach denen 
Landwirte Direktzahlungen abrufen können.
Der rumänische EU-Agrarkommissar Dacian Ciolos war 
diesmal mutiger Vorreiter: Er hatte erkannt, dass die 
gewaltige Finanzspritze für die Landwirtschaft nur noch 
akzeptiert werden kann, wenn die Landwirtschaft über 
die Nahrungsmittelproduktion hinaus Leistungen für die 
Gesellschaft erbringt: für den Schutz der Biosphäre, von 
Wasser, Boden, Luft und der Artenvielfalt. Ciolos warb 
wie die Naturschutzverbände für eine Ökologisierung der 
Landwirtschaft bei der Reform der Gemeinsamen Agrar-
politik (GAP) für die Jahre 2014 – 2020. Der Deutsche 
und Bayerische Bauernverband kämpften hingegen für 
ein „Weiter so wie bisher!“.  Sie stellen das Einkommen 
der Landwirte in den Mittelpunkt und lehnen weitere Ver-
pflichtungen für die Bauern ab. 

Ein bisschen Öko – was bringt das Greening?
Abzusehen war, dass der Etat für die Landwirtschaft 
Federn lassen musste. Die Mitgliedsstaaten haben je-
doch die Möglichkeit, Mittel von der ersten Säule, die 
direkt der Einkommensstützung der Landwirte dient, 
in die 2. Säule zu verschieben. Aus der zweiten Säu-
le werden Programme der Ländlichen Entwicklung und 
alle dem Naturschutz zu Gute kommenden Programme 
wie das Vertragsnaturschutzprogramm und das Kul-
turlandschaftsprogramm finanziert. Für die Natur ist 
dieser Transfer äußerst wichtig: Aus Geldmangel hatte 
der Freistaat Bayern bereits 2012 für die Biodiversität 
wirksame Maßnahmen ausgesetzt, z.B. die Förderung 
von Blühstreifen. Die deutsche Agrarministerkonferenz 
einigte sich auf magere 4,5 % Transfer – 30 % wären 
möglich gewesen!
Größte Errungenschaft ist die Vorgabe, dass die Be-
triebe zunächst 5 %, später bis zu 7 % ihrer Fläche als 
ökologische Vorrangflächen bewirtschaften müssen. 
Davon ausgenommen sind Ökobauern, Betriebe mit 
überwiegend Grünland oder Wald und Betriebe mit we-
niger als 15 Hektar Ackerfläche. Wie die ökologischen
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Alle sieben Jahre wiederholt sich ein Prozess, der für die Landschaft, den Naturschutz 
und die Artenvielfalt von enormer Bedeutung ist: die Agrarreform der EU. 
Es geht dabei um die Verteilung der Brüsseler Agrarmilliarden. Der gigantische Haus-
halt, den die mittlerweile 28 EU-Staaten verabschieden, ist vor allem ein Agrarhaushalt. 
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Vorrangflächen bewirtschaftet werden dürfen, ist nicht von 
EU-Seite beschlossen, sondern hier ist ein neuer Kampf 
entbrannt. Die ewigen Ökobremser vom Deutschen Bau-
ernverband versuchen, dabei Bewirtschaftungen unterzu-
bringen, die der Natur nichts bringen. 
Eine weitere Greening-Auflage ist die Vorgabe, dass die 
Betriebe mindestens drei verschiedene Früchte anbauen 
sollen. Allerdings darf eine davon 75 % der Fläche ein-
nehmen. Dies ist also kein wirksames Instrument gegen 
die vielerorts vorherrschenden Monokulturen. 

Der LBV mit dem Agrarbündnis Bayern für die Wende
Das Agrarbündnis Bayern, in dem der LBV ein wichtiger 
Partner ist, veranstaltete vor den Landtags- und Bundes-
tagswahlen die Großdemo „Mir hams satt“, um der Poli-
tik und der Gesellschaft zu zeigen, wie sich unsere breite 
Allianz die Zukunft der Landwirtschaft vorstellt. Zweifel-
los ist es schwer, einen mächtigen Koloss wie die EU 
zu bewegen, zumal Mitgliedsstaaten bisweilen in genau 
entgegengesetzte Richtungen ziehen. Größeres Potenzi-
al schlummert wahrscheinlich im Verbraucher. Mehr und 
mehr Menschen möchten ihre Ernährung und Versorgung 
selber in die Hand nehmen: Überall sprießen Krautäcker, 
Sonnenäcker und Gemeinschaftsgärten aus dem Boden. 
Permakultur stellt einen Systemwechsel dar, bei der ein 
Eldorado für die Biodiversität entsteht. Auch Filme wie 
„Taste the Waste“ und die foodsharing-Initiative haben ei-
nen neuen Umgang mit Lebensmitteln in Gang gesetzt. 

Nach der Agrarreform ist vor der Agrarreform 
Es ist sehr erfreulich, dass mehrere Bauernorganisationen 
im Agrarbündnis Bayern Seite an Seite mit Naturschüt-
zern für die umweltgerechte Landwirtschaft kämpfen: die 
Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche Landwirtschaft, Bioland, 
Naturland, Biokreis, Demeter, die Landesvereinigung für 
den Ökologischen  Anbau und der Bundesverband Deut-
scher Milchviehhalter. Wir wünschen uns, dass sich im-
mer mehr Landwirte von der auf permanentes Wachstum 
ausgerichteten Massenproduktion abwenden. Zusammen 
mit Verbraucher- und Entwicklungsorganisationen und 
den Kirchen müssen wir schon jetzt daran arbeiten, dass 
die nächste Agrarreform eine tatsächliche ökologische 
Reform wird und die Natur wieder aufblühen kann.

  

DER AUTOR  

Matthias Luy
Dipl.-Biologe 
Leiter der LBV-Bezirksgeschäftsstelle München
Kuglmüllerstraße 6 • 80638 München

E-Mail: m-luy@lbv.de

◄ Mais-Monokultur oder reich blühende Ausgleichsfläche 
     - die Entscheidungen in Brüssel bestimmen darüber, wie 
     unsere Agrarlandschaft in den kommenden Jahren aussieht.

LESERPOST
Zum Artikel „Der bunte Tod“ über die weltweite Ver-
schmutzung mit Plastikmüll und die Folgen erreichte 
uns eine Vielzahl von Rückmeldungen. 
Stellvertretend dafür steht diese Zuschrift:
Danke für Ihren Bericht über den Plastikmüll.
Da werde ich auch wieder nachdenklicher, obwohl ich 
meistens versuche, Plastiktüten zu vermeiden. Man 
macht sich eben mit den gelben Säcken ein gutes Ge-
wissen - auch ich.
Wir waren schockiert, als wir heuer auf einer entlegenen 
Insel in Kambodscha waren.
Diese war zwei Bootstunden vom Festland entfernt und 
es gab dort kilometerlange, einsame Sandstrände.
Ein Paradies - wäre da nicht der Spülsaum. Die beige-
fügten Bilder sagen alles. Das hat mich sehr getroffen.
Hoffe, dass schnellstmöglich was passiert.

Armin Rieg  per e-mail
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Kleiner Nachtrag zum Thema Plastikmüll: 
Unter http://www.projectbluesea.de/media/files/downloads/
Micro-Beads.pdf  finden sich weitere Informationen sowie 
Listen von Produkten, die Micro-Plastikpartikel enthalten. 

Die Red.

- ANZEIGE -
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Carola steht im Wasser, es ist heiß und die Flussober-
fläche flirrt im Licht. „Mist, die ist einfach zu schnell für 
mich!“ Wieder bleibt der Kescher leer – keine Grüne 
Keiljungfer erwischt, um sie zu markieren. Dabei fliegen 
doch etliche Männchen diesen Flussabschnitt rauf und 
runter. Der Routinier Klaus Müller (Foto: mit seiner Frau 
bei der Bestandserfassung) ist da erfolgreicher. ►

Ob an der Aurach, der Bibert, der Zenn, der Rednitz, 
der Schwarzach oder den beiden Rezats (Fränkische 
und Schwäbische) wurden und werden im Rahmen des 
LIFE-Projektes Ufer umgestaltet, der Flusslauf verbrei-
tert, Nebenarme angelegt und kleinere Lücken in zu 
dichtem Uferbewuchs geschnitten. Außerdem wurde an 
ausgewählten Stellen tonnenweise feiner Kies in den 
Fluss gekippt, um die Sohlstruktur und die Sohldynamik 
zu verbessern. Renaturierung bzw. Revitalisierung von 

Flussabschnitten ist das A und O, um die Grüne Keil-
jungfer langfristig zu erhalten und mit ihr eine Reihe 
weiterer Flusslibellen oder auch anderer Tierarten wie 
Eisvogel oder Bachneunauge. 

        
  

Seit 2010 läuft das vom LBV betreute LIFE-Projekt mit dem sperrigen Titel „Optimie-
rung von Fließgewässern in Mittelfranken für die Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus 
cecilia)“. An sechs Flüssen im mittelfränkischen Becken werden seitdem Maßnahmen 
durchgeführt, um die Bestände der faszinierenden Libelle zu erhalten, ihren Lebens-
raum zu verbessern oder zu versuchen, Lücken zwischen Vorkommen zu schließen.



Erfolgreiche Zusammenarbeit
Das Projekt lebt dabei entscheidend von einer sehr 
fruchtbaren Kooperation mit den Wasserwirtschafts-
ämtern in Ansbach und Nürnberg. Diese stellen nicht nur 
Knowhow ihrer Flussmeister und Landespfleger zur Ver-
fügung, sondern auch die für die Maßnahmen notwen-
digen Flächen. Müssten diese erworben werden, wäre 
nur ein sehr bescheidener Beitrag zur Sicherung der Art 
möglich gewesen.
Zu unserer großen Freude haben auch andere Eigen-
tümer dem LIFE-Projekt ihre Flächen zur Verfügung 
gestellt: der Wasserversorger Reckenberggruppe zum 
Beispiel, der einen Hektar im Wasserschutzgebiet ein-
gebracht hat, die Gemeinde Röttenbach, die Deutsche 
Bahn und erfreulicherweise auch Privatpersonen, denen 
die Projektideen gefallen haben. Allein vier Nebenarme 
konnten so angelegt werden.
Libellen werden in der Bevölkerung als schön, faszinie-
rend oder auch nur als harmlos aufgenommen. Land-
wirte oder Fischer haben zudem Vorteile durch die 
Maßnahmen erfahren: Die Landwirte bekommen wieder 
mehr Sonne auf ihren Talwiesen, wo die Ufer aufgelichtet 
wurden, die Fischer wieder lebendigere Gewässer und 
verbesserte Strukturen für den Fischnachwuchs. Somit 
konnte das Projekt „in ruhigen Gewässern fahren“.

Maßnahmen
Heutzutage ist der Eintrag von Bodenmaterial in die 
Flüsse und Bäche aus der Erosion von Ackerflächen ein 
zunehmendes Problem, nicht zuletzt „dank“ der Biogas-
anlagen. Dazu kommt die Vielzahl an Mühlen und Weh-
ren, die Fließgeschwindigkeit und „Spülungen“ reduzie-
ren. Es kommt somit zu einer stetigen Verschlammung 
der Sohle, was weder den Larven der Grünen Keiljung-
fer noch der Bachmuschel noch dem Bachneunauge 
gut tut. Eine Idee, hier stellenweise mit Kieseinschütten 
Abhilfe zu schaffen, hat Herr Lebender vom WWA Ans-
bach ausprobiert und erstaunliche Belebungseffekte der 
Sohle und der Ufer erzeugt. Dies wurde auch im LIFE-
Projekt aufgegriffen und durchgeführt. Allerdings können 
das nur kleine flankierende Maßnahmen sein. Die Erosi-
onen und die damit verbundenen Stoffeinträge müssen 
seitens der Landwirtschaft verringert werden. Dennoch 
sind es Reminiszenzen an Zeiten, als klares Wasser, 
feiner Kies und Sand auf der Sohle das Bild der Flüsse 
bestimmte.
Die Grüne Keiljungfer braucht auch besonnte Uferstre-
cken, sogenannte „Lücken“ oder „Fenster“, weshalb 

maßvolle Auflichtungen der Ufervegetation besonders 
wichtig sind. Da hat sie einen kostengünstigen Helfer im 
Biber, der dafür sorgt, dass Lücken in den Ufergehölzen 
entstehen und dort wieder Licht und Wärme an das Was-
ser kann und dass ein stetiger Hell-Dunkel-Wechsel den 
Fluss begleitet. Er sorgt auch für Strömungsvielfalt oder 
Sitzwarten für die Keiljungfer durch Bäume, die dank 
seiner Tätigkeit ins Wasser kippen. Er ist der eigentliche 
Erhalter und Gestalter lebendiger Auenlandschaften, 
hätte er nur genügend Platz für seine Tätigkeiten. Ohne 
ihn ist die Erhaltung einer vielfältigen Libellenfauna un-
gleich schwieriger. 
Bislang wurden sechs Nebenarme angelegt, acht wer-
den es am Projektende 2014 sein. An 14 Stellen wer-
den Ufer zurückverlegt oder abgeschrägt und es gibt 
acht Flussverbreiterungen, und an 17 Stellen wird bis 
Projektende Kies eingebracht worden sein. Alle Maß-
nahmen sind Modelle, Modelle wie in den NATURA 
2000-Gebieten in Kooperation von Naturschutzbehör-
den, Wasserwirtschaftsämtern, der Fischerei  und Natur-
schutzverbänden in künftige Unterhaltungsmaßnahmen 
oder in die Umsetzung der Managementpläne der NA-
TURA 2000-Flussgebiete, aber auch in die Gestaltung 
von Ökokontoflächen der betroffenen Gemeinden in Mit-
telfranken einfließen können.
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◄  Die Grüne Keiljungfer bevorzugt lichtdurchflutete 
     Flachwasserbereiche zur Paarung.
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Der fachdidaktische Qualifikationslehrgang 
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe 

Biodiversität – Naturschutzbiologie – Umweltbildung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 −  das  anwendungsorientierte,  fachdidaktische  Weiterbildungsan‐
gebot der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe 

 −  für  Berufs(wieder)einsteigerInnen  der  Fachrichtungen  Biologie 
mit  angrenzenden  Disziplinen  und  (Sozial)Pädagogik  sowie  Teil‐
nehmerInnen aus sonstigen pädagogischen Berufsfeldern 

 −  die  Qualifikation  für  die  schulische  und  außerschulische  Natur‐ 
und Umweltbildung 

 − die neuartige Kombination von praxisorientierten pädagogischen 
und fachdidaktischen Inhalten 

 − die familiengerechte, individuelle, berufsbegleitende Weiterbildung 

Weitere Informationen: 
nadiquak@ph‐karlsruhe.de 
www.ph‐karlsruhe.de/nadiquak 

 

 
Gefördert durch: 
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Es ist erstaunlich, wie „wild“ der Fluss plötzlich 
erscheint und wie sich doch dort die besten 
Ergebnisse einstellen.

Besonders schön hat sich der 
Nebenarm an der Fränkischen 
Rezat bei der Hügelmühle 
in der Nähe von Georgens-
gmünd entwickelt. Uferabbrü-
che, in die der Eisvogel einge-
zogen ist, Sandbänke, kiesige 
und sandige Sohle im Wechsel 
der Fließgeschwindigkeiten, 
flachüberströmte, im Sonnen-
licht glitzernde Stellen, die als 
„Libellendisco“ die Paarungs-
bereitschaft fördern. 
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Die Natur hilft sich selbst
Man kann mit all diesen Maßnahmen vor allem Be-
dingungen bereitstellen, die es ermöglichen, dass die 
Hauptarbeit die Natur selbst macht: Es gibt wohl keinen 
Faktor, der so schnell umwälzt und gestaltet wie das flie-
ßende Wasser. Der Verlauf, den der Bagger plangemäß 
in die Flussaue gräbt, hat sich schon nach kurzer Zeit 
von den Formen, die ihm die Baggerschaufel zugewie-
sen hat, verabschiedet. Ebenso wenig hält sich das Was-
ser an die vorgesehenen Bereiche für Sandablagerung. 
Es tut, was es will und kann und das ist gut so. Auch 
bei Kirschendorf, wo die Fränkische Rezat deutlich ver-
breitert wurde, hat sich solche „Flusswildnis“ eingestellt. 
Welch ein Unterschied, wenn man den eingezwängten 
Fluss nur einen Kilometer oberhalb der Maßnahmenstel-
le vergleicht.

Erfolg für die Grüne Keiljungfer
Eine Gruppe engagierter Experten aus Fürth und Nürn-
berg, allen voran Klaus Müller und Falk Grimmer sowie 
Gabi und Rüdiger Weißkopf, führt die Erfolgskontrolle 
der Maßnahmen durch. Diese Experten sind seit Jahr-
zehnten mit der Erfassung der Libellenfauna in Mittel-
franken befasst. Ihnen ist es letztlich auch zu verdanken, 

dass die Projektflüsse als NATURA 2000-Gebiete aus-
gewiesen worden sind. 
Bisherige Ergebnisse aus der Erfolgskontrolle belegen 
die Wirksamkeit unserer Gestaltungsmaßnahmen. So 
konnte die Zunahme an fliegenden Männchen festge-
stellt, mehrere Paarungsräder und erste Eiablagen an 
den neuen Nebenarmen beobachtet werden. 
Im Sommer 2014 werden wieder Grüne Keiljungfern an 
den Projektflüssen auf Beutefang gehen, die Libellen-
disco besuchen und sich fortpflanzen. Das LIFE-Projekt 
konnte dazu seinen Beitrag leisten. Es ist schon ein 
verdammt gutes Gefühl, wenn man als Projektmanager 
sieht, wie die Idee zur Form und zur Gestalt in der Aue 
wird und man mit eigenen Augen die erste Eiablage der 
Grünen Keiljungfer oder einen vorbeihuschenden Eisvo-
gel beobachten darf, an einer Stelle, wo Monate vorher 
noch ein dichter Brennnesselbestand war.
DER AUTOR  

Bernd Raab
Dipl.-Ing. Landespflege

Leiter LIFE-Projekt Grüne Keiljungfer

LBV-Landesgeschäftsstelle Hilpoltstein
Referat Artenschutz

E-Mail: b-raab@lbv.de

Fürs Klima setzen 
                   wir auf GOGREEN
und auf stramme Waden.

Verschicken Sie Ihre Post, ohne das Klima zu belasten. Mit dem Service GOGREEN werden 
durch den Transport entstandene Emissionen in Klimaschutzprojekten ausgeglichen.  
Mehr Informationen zu GOGREEN finden Sie unter www.deutschepost.de/gogreen

GOGREEN. Der CO2-neutrale Versand mit der Deutschen Post.
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Eine Hecke mit Nutzen für die Tierwelt muss mehrere 
Anforderungen erfüllen. 
Sie bietet:
• Nahrung für Insekten, Vögel und Kleinsäuger, also 
möglichst viele nektar- und pollenreiche Blüten sowie 
Früchte für den Winter, ggf. Blätter z. B. als Raupenfutter
• Schutzraum im Geäst, z. B. durch für Fressfeinde un-
durchdringliche Dornen oder dichte Verzweigung
• Nistmöglichkeiten für Vögel im Geäst, für andere Le-
bewesen im Bodenbereich
• Ansitz- und Singwarten an hohen Ästen
Diese Anforderungen erfüllen viele heimische Gehölze, 
deren Attraktivität und Blütenreichtum den exotischen 

Sträuchern um nichts nachstehen. Um möglichst vielen 
verschiedenen Lebewesen im Jahresverlauf gerecht zu 
werden, empfiehlt sich eine breite Auswahl an Arten mit 
zeitlich versetztem Blühzeitpunkt. Oft sieht man Hecken, 
unter denen mit einer dicken Schicht Rindenmulch jegli-
cher Unterwuchs unterdrückt wird. Besonders von Gar-
tenbaufirmen angelegte Gärten werden so als „beson-
ders pflegeleicht“ übergeben. Leider fehlt dadurch aber 
ein wichtiger Lebensraum:

Der Krautsaum
Ein entscheidendes, auch in der freien Natur äußerst 
rar gewordenes Element einer naturnahen Hecke ist der 

Hecken prägten früher die Landschaft unserer Fluren. Flurbereinigungen und die 
Industrialisierung der Landwirtschaft haben sie nach und nach vernichtet.Viele ihrer 
ehemaligen Bewohner weichen zunehmend in den Siedlungsbereich aus, um über-
haupt noch Lebensraum zu finden. Hier sind Hecken als Sichtschutz und Abgren-
zung beliebt. Doch leider sieht man dort immer noch häufig monotones Einheitsgrün 
aus Thuja oder neuerdings auch Kirschlorbeer. Schaffen Sie neuen Lebensraum in 
Ihrem Garten. Auch jetzt kann – bei offenem Boden – problemlos gepflanzt werden.
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Vielfältige Hecken bieten rund ums Jahr 
ebenso schöne wie wertvolle Blüten und Früchte:
Schlehenblüte, Pfaffenhütchen, Hundsrose, 
Weißdorn (von links oben im Uhrzeigersinn)

Unterwuchs mit Stauden und Gräsern erhöht den ökologi-
schen Wert der Hecke beträchtlich. Die aufgeschichteten 

Steine dienen z.B. Eidechsen als willkommener Unterschlupf. 
Da darf sich dann auch einmal eine nicht heimische Weigelie 

zwischen Holunder und Hasel mogeln, auch wenn ihre Blü-
ten den Insekten nur mäßig Pollen und Nektar bieten.

◄

◄

Krautsaum, der unter den Sträuchern liegt und dessen 
Rand den Übergangsbereich zur angrenzenden Grün-
fläche oder den Beeten bildet. Hier leben zahlreiche In-
sekten und Bodenbewohner, die wiederum als Nahrung 
für Vögel oder z. B. den Igel dienen.
Lassen Sie also das Gras und „Unkraut“ unter der Hecke 
wachsen. Entfernen Sie nicht das herabfallende Laub, 
sondern belassen Sie es an Ort und Stelle. Überschüs-
siges Laub aus der Wiese können Sie bequem ebenfalls 
unter die Hecke kehren. Auch die Reste vom Schnitt der 
Sträucher und Bäume können unter und neben der He-
cke zu Totholzhaufen oder -wällen aufgeschichtet wer-
den. Hier überwintern Igel und andere Kleintiere. So wird 
bald ein schier undurchdringliches Gewirr aus Ästen, 
Bodendeckern und Wildstauden entstehen – ein idealer 
Lebensraum! Und Sie brauchen kein Unkraut zu jäten. 
Selbst der – sonst sehr leicht lästig werdende – Giersch 
kann hier geduldet werden.
Wer möchte, kann mit der Pflanzung von Farnen, Grä-
sern und schattenverträglichen Stauden zusätzliche 
gärtnerische Akzente setzen. Wichtig ist es, oberirdische 
Pflanzenteile den Winter über stehen zu lassen und erst 
im Frühjahr abzuschneiden.

Pflanzung und Heckenschnitt
Eine solche Wildhecke wird mit Abständen von ca. 1-2  m 
von Strauch zu Strauch (je nach Gehölzart) in ein oder 
zwei Reihen gepflanzt. Sie wird nicht als Formhecke 
geschnitten, da viele Gehölze sonst nicht zur Blüte kä-
men, und wird daher deutlich ausladender als diese. Mit 
zunehmendem Alter kann man bei Bedarf die schnell-
wachsenden Gehölze von der Basis her durch das He-
rausnehmen der ältesten Äste verjüngen. Die Wildhecke 
punktet optisch mit Blütenreichtum im Frühjahr und bun-
ter Blattfärbung und Fruchtschmuck im Herbst und Win-
ter. Zur Zaunseite kann natürlich auch mit einer Hecken-
schere geschnitten werden, jedoch nur außerhalb der 
Brutzeit (am besten von November bis Anfang März).
Hat man nur einen kleinen Garten zur Verfügung, kann 

man z. B. eine Formhecke mit Liguster oder Hainbuche 
pflanzen und ein oder mehrere Nährgehölze als Akzente 
frei wachsend dazwischen herausragen lassen. Oder 
man setzt sie als Solitärgehölz oder kleine Gruppe in 
eine Ecke des Gartens.

                          

AUSWAHL EMPFEHLENSWERTER 
HECKENGEHÖLZE

Name
Eberesche Sorbus aucuparia
Schlehe Prunus spinosa
Zweigriffliger Weißdorn 
Crataegus laevigata 
Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Salweide (männl.) Salix caprea
Vogelkirsche Prunus avium
Zierapfel Malus spec.
Berberitze Berberis vulgaris
Blut-Hartriegel Cornus sanguinea
Pfaffenhütchen Euonymus europaea
Kornelkirsche Cornus mas
Liguster Ligustrum vulgare
Faulbaum Frangula alnus

Echte Felsenbirne Amelanchier ovalis 
Hundsrose Rosa canina
Sanddorn Hippophae rhamnoides
Hasel Corylus avellana
Hainbuche Carpinus betulus
Gemeiner Schneeball Virbunum opulus

Zur Vor- und Unterpflanzung:
Himbeere Rubus idaeus
Brombeere Rubus sectio Rubus
Rote Johannisbeere Ribes rubrum
Essigrose Rosa gallica

Nutzen
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte/Schutz
Blüten/Früchte/Schutz

Blüten/Früchte
Pollen/Raupenfutter
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte/Schutz
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte 
Blüten/Früchte/Blätter 
als Raupenfutter
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte/Schutz
Blüten/Früchte/Schutz
Pollen/Nüsse
Nüsse
Blüten/Früchte

Blüten/Früchte
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte
Blüten/Früchte/Schutz

DIE AUTORIN  
Birgit Helbig
Dipl.-Designerin (FH)

LBV-Landesgeschäftsstelle Hilpoltstein

E-Mail: b-helbig@lbv.de
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Das neue NAJU-Veranstaltungsprogramm 2014 mit über 30 Jugendseminaren, Freizeiten und Gruppenleiterfortbil-
dungen ist da und kann unter www.naju-bayern.de eingesehen oder unter naju-bayern@lbv.de angefordert werden.

www.naju-bayern.de

 
 

 

 

Eingeleitet wurde die dreitägige Jahresversammlung 
mit vier Workshops rund um das Thema Klimaschutz. 
Die Mitglieder konnten sich entscheiden, ob sie etwas 
zu den Auswirkungen der Landwirtschaft aufs Klima, zur 
Energiewende, zu Klimaflucht oder zur didaktischen Auf-
bereitung des Themas Klimawandel erfahren wollten. 
Highlight des Abends war eine Live-Schaltung nach 
Warschau zu einer Jugenddelegierten der UN-Klimakon-
ferenz 2013. Per Internet-Telefon hatten die Teilnehmer 
die Möglichkeit, ihr eine Stunde lang Fragen rund um 
Jugendbeteiligung oder den Stand der Verhandlungen 
zu stellen. Nach dem Versammlungsteil am Samstag-
vormittag, bei dem unter anderem beschlossen wurde, 

Im Sommer letzten Jahres erhielt die NAJU-Jugend-
gruppe „Aquila“ aus Trabitz Besuch aus Mecklenburg-
Vorpommern. Über 600 km Fahrstrecke legten Aktive der 
NAJU-Gruppe Tribsees zurück, um sich vier Tage in der 
Oberpfalz mit Gleichgesinnten zu treffen. Als gute Gastge-
ber bereiteten diese ein umfassendes Programm mit un-
vergesslichen Erlebnissen vor. Bei einer naturkundlichen 
Wanderung wurden Karsthöhlen erkundet und beim Be-
such des LBV-Fledermaushauses in Hohenburg konnte 
per Videoübertragung ein Blick in die Wochenstube der 

einen Passus gegen rechtsextremes Gedankengut in 
die Jugendordnung aufzunehmen, wurde der Nachmit-
tag für den aktiven Naturschutz freigehalten. Bei einer 
Pflanzaktion konnten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer unter der Leitung von Thomas Stahl, LBV-Kreis-
gruppe Bamberg, ein paar Dutzend verschiedene Bäu-
me und Sträucher pflanzen, darunter Pfaffenhütchen für 
Rotkehlchen oder Faulbäume für Zitronenfalter. 
Am Abend wurde schließlich eine neue Landesjugend-
leitung gewählt, da die zweijährige Amtszeit der letzten 
Landesjugendleitung auslief. Abgerundet wurde der Tag 
durch eine Party mit der Münchner Rockband „Line Wal-
king Elephant“.
Den Abschluss der Versammlung bildete am Sonntag 
die Wahl des Jahresthemas 2015. Während sich im 
Jahr 2014 die Veranstaltungen und Aktionen rund um 
das Thema Nationalpark drehen, wird 2015 unter dem 
Motto der Naturkatastrophen und der Klimaflucht stehen 
– passend zum nächsten Weltklimagipfel 2015 in Paris, 
wo ebenfalls die Auswirkungen des Klimawandels the-
matisiert werden.                                              VANESSA VU

                                 

einzigen Kolonie der Großen Hufeisennase in Deutschland 
geworfen werden. Abgerundet wurde das Ganze mit einer 
Fledermauszählung, einer Stadtbesichtigung in Regens-
burg, einem gemeinsamen Grillabend und leckerem Piz-
zabacken im Holzofen. Kennengelernt hatten sich die Ju-
gendlichen über das bundesweite NAJU-Projekt „Natures 
12“, und mit einem Gegenbesuch in diesem Jahr wird das 
freundschaftliche Verhältnis sicher noch vertieft werden. 
Weitere Infos unter: www.lbvaquila.wordpress.com              

SANDRO SPIEGL
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Kleinanzeigen

Herrlich gelegenes Grundstück in 
Südungarn ca. 1.200 qm Südhang 
an einem See. Unberührte Natur u. 
doch nicht abgelegen. Ca. 30 km 
südlich von Szekszard in Szalka (ca. 
3.000 Einwohner) aus Altersgründen 
zu verkaufen. VB 9.500,00 Euro (kei-
ne Maklergebühr). 
Fax Nr. 08135 - 991912.

Frankreich, Nordvogesen, gemütl. 
einger. Schleusenhaus am Rhein-
Marne-Kanal, idyll. gelegen. Wan-
dern, Rad- u. Kanufahren, Seele 
baumeln lassen. Tel. 06152 - 7613 
www.schleusenhaus-ferien.de.

Vogelparadies – Nationalpark 
Neusiedlersee – Seewinkel: „Er-
holungsurlaub“ in der ***Pension & 
Weingut Storchenblick. Kontakt: 
Familie Georg & Maria Fleischha-
cker, Obere Hauptstraße 7, A-7142 
Illmitz, Tel. + Fax 0043 - 2175-2355, 
E-Mail: office@storchenblick.at, 
Homepage: www.storchenblick.at.

Spektiv Optolyth 30 x 60 + Stativ 
mit Schwenkkopf für 250 € zu ver-
kaufen. Tel. 089 - 887696.

Mittelvogesen: Abstand vom Alltag, 
Ruhe & Natur genießen: uriges Bau-
ernhaus am Bach, 60 km von Straß-
burg & Colmar: 2 Wohnz, 6 Betten 
(3/2/1), Kü, Bad. 300 €/Woche, ab 
April.  http://grandrupt.docdoerr.de.

Ferienbungalows am Quitzdorfer 
See, 20 km nördl. von Görlitz, am Na-
turschutzgebiet, viele seltene Vögel, 
z. B. Kranich, Seeadler, Buntspecht! 
Z. B. 30 qm Bungalow mit 2-4 Bet-
ten, Kü/Du/WC, nur 29,00 € + NK. 
Vollpension in eig. Gaststätte 15,50 
€ p. P. möglich. Wohnmobilstellplatz: 
12,00 € bis 3 Pers. alles inkl., jede 
weitere Person 4,00 €. Tel. 03588-
205720, Funk: 0176 -22289030.

Nationalpark Neusiedlersee – 
Illmitz. FeWo 30-75 qm im idyl-
lischen, burgenländischen Weingut. 
www.stieglerhof.com, Fam. Dr. Eit-
ner. Infos und Hausprospekt: 
Tel. + 0043 - 2175-3213.

Algarve: 2 km v. Strand, idyllisches 
Landhaus, Alleinlage, völlige Ruhe, 
gr. Terrasse & Grundstück mit alten 
Bäumen, herrl. Rundblick; Räder, 
4 Zimmer, 2 Bäder, 2-6 Personen, 
Tel. 0231-773929 www.rafoia.de.

Umbrien/Trasimenosee: in reizv. 
Alleinlage bieten wir inmitten eines 
Naturschutzgebietes FeWo mit Pool. 
Viel Ruhe, Natur, wandern, radfah-
ren, reiten, eig. Terrasse. Von Privat: 
Tel. 08131 - 3799666 
oder www.cerreto.de.

Schweden. Fhs mit Seeblick, 2-6 P., 
ruh. Lage/ komf. Ausst / Sauna /Boot. 
I. d. N. südl. Gebirgs-Nationalpark (s. 
ARD-Doku „Wildes Skandinavien“). 
Ab 60 €/Tag, weitere Info u. Fotos 
per Mail, Tel./AB. 0481 - 4212741.

Toskana! Landhaus bei Suvereto 
(Li) wunderschöne Alleinlage mit 
Blick über Oliven in der Zona Verde. 
15 Min mit Auto bis ans Meer. 
Bis 6 Pers. 2 gr. sep. Schlafzimmer, 
1 gr. Wohnküche, gr. Terrasse. 
750 €/Woche. Inkl. Endreinigung. 
Tel: 0179 - 5225323 oder 
volpaiole@gmail.com.

Ostseenähe, schwed. Ferienhaus 
in Ostholstein, 60 qm, ruhige Lage 
auf Pferdehof unmittelbar am Vogel-
schutzgebiet, traumhafter Ausblick, 
Haustiere willkommen. www.pferde-
hof-hand.de. Tel. 04556 - 989507.

Ostseeinsel Fehmarn, Wallnau: 
Der familiäre Ferienhof am Meer mit 
romantischen Schilfflächen, Bäumen 
und Tieren. Fußläufig warten das 
Wasservogelreservat (NABU), viele 
Aktivitäten und die Ostsee auf Sie. 
Gemütliche Unterkünfte unter: www.
fehmarn-travel.de Ort Wallnau oder 
Tel. 0172 - 7557 264 ab 16 Uhr.

Buchverkauf: Wilde Gänse (Neu-
ware). Restauflagenverkauf des 
reich bebilderten Gänsebuches 
von Bergmann et al. zugunsten der 
Gänseforschung. 10 € zzgl. 3 € Por-
to. Bestellung per email: kontakt@
blessgans.de oder IWWR e.V., Am 
Steigbügel 3, 27283 Verden.

Kleinanzeigen im VOGELSCHUTZ 
online buchen unter: 
http://www.lbv.de/service/lbv-mitglie-
dermagazin.html
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Magazin für Vogelbeobachtung

Deutschlands beliebtestes Magazin
für Einsteiger und fortgeschrittene 

Vogelbeobachter.

Kostenlose Leseprobe / Probeheft
unter www.voegel-magazin.de 

od. Tel. 07953 9787-0

Magazin für Vogelbeobachtung

Vögel-Probeheft LBV Vogelschutz 45x34.indd   128.01.13   08:02
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Kleinostheim
Umweltstation
Naturerlebnisgarten
Tel. 06027- 409 079 6

Bamberg
Umweltgarten
Fuchsenwiese

Tel. 0951-326 26

Veitshöchheim
Bezirksgeschäftsstelle
Tel. 0931-452 650 47

Helmbrechts
Ökostation
Tel. 09252-358 781

Bayreuth
Bezirksgeschäftsstelle
Informationszentrum Lindenhof
Tel. 0921-759 420

Nürnberg-Fürth-Erlangen
Regionalgeschäftsstelle
Tel. 0911-454 737

Ansbach
Geschäftsstelle
Tel. 0981-7222

Altmühlsee
Umweltstation

Tel. 09831-4820
Ingolstadt
Geschäftsstelle

Tel. 0841-684 82

Fürstenfeldbruck
Geschäftsstelle

Tel. 089-800 150 0

Landsberg
Geschäftsstelle

Tel. 08195-229 537

Starnberg
Geschäftsstelle
Tel. 08143-8808

Memmingen
Bezirksgeschäftsstelle
Tel. 08331-901 182

Bad Tölz/
Wolfratshausen
Geschäftsstelle
Tel. 08171-273 03

Garmisch-Partenkirchen
Geschäftsstelle
Tel. 08821-734 64

Hilpoltstein
Landes-
geschäftsstelle
Tel. 09174- 477 50

Arnschwang
LBV-Zentrum 
„Mensch und Natur“
Tel. 09977- 8227

Regenstauf
Bezirksgeschäftsstelle
Umweltstation/Vogelauffangstation
                      Tel. 09402-789 957 0

Straubing
Bezirksgeschäftsstelle
Umweltstation
Tel. Tel 09421-989 281-0München

Bezirksgeschäftsstelle
Tel. 089-21 96 43 050
Kreisgeschäftsstelle
Tel. 089-200 270 6

Hindelang
GB Allgäuer Hochalpen
Tel. 08321-619 036

Wiesmühl/
Inn-Salzach
Geschäftsstelle/Umweltgarten
Tel. 08634-625 333

Chiemsee
Naturpavillon Übersee
Tel. 08642- 1551

Scheyern
Geschäftsstelle
Tel. 08441-498 106 7

Der LBV in Bayern - 
Ihre Ansprechpartner vor Ort

  Wir sind für Sie da
Gerhard Koller
Vermächtnisse für den LBV 
Stiftung Bayerisches Naturerbe
Tel. 09174-4775-10
g-koller@lbv.de

Thomas Kempf
Patenschaften, Spenden 

Anzeigen, Mitgliederwerbung
Tel. 09174-4775-15

t-kempf@lbv.de

Maria Gerngroß 
Sabine Meyer 
Datenänderungen, Ehrungen, Spenden-
bescheinigungen, Neumitglieder
Tel. 09174-4775-19,  -13
m-gerngross@lbv.de, s-meyer@lbv.de

Uwe Kerling
Einkauf/Verkauf • Versandleitung

 Sabine Mathieu
Bestellannahme

Tel. 09174-4775-20, -0
u-kerling@lbv.de, naturshop@lbv.de

Renate Steib
(Vormittags)

Tel. 09174-4775-14
r-steib@lbv.de

Dr. Gisela Merkel-Wallner
Redaktion (verantwortlich)

Tel. 09174-4775-0
g-merkel-wallner@lbv.de
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Coburg
Geschäftsstelle

Tel. 09561-808123

Rothsee
Umweltstation
Tel. 09174-9 773 773

Ja, ich unterstütze den N
aturschutz 

und w
erde M

itglied beim
 LBV!

*Jeder Euro über den Regelbeitrag hinaus ist ein Gewinn für die Natur.

Ihr Begrüßungsgeschenk als 

Neum
itglied: ein BLV-Naturführer

Jahresbeitrag (bitte ankreuzen)
Einzelm

itglieder .................... ab* 48,- €
Personen m

it geringem
 Einkom

m
en

(Selbsteinschätzung, auf Antrag) .... ab 22,- €
Fam

ilien m
it Kindern bis 18 J. ab 54,- €

Fam
ilien m

it geringem
 Einkom

m
en

(Selbsteinschätzung, auf Antrag) .... ab 30,- €
Jugendliche, Studenten, Schüler, 
Lehrlinge, FÖ

J, BFD etc. ....... ab 22,- €
Förderm

itglieder ................... ab 130,- €
G

em
einden, Körperschaften ab 155,- €

Lastschrift für die Natur - Ihr Vorteil:
W

eniger Kosten beim
 Zahlungsverkehr, m

ehr M
ittel für die Naturschutzarbeit des 

LBV - Sie sparen sich Belege, Porto, den G
ang zur Bank, Term

inkontrolle und ggf. 
sogar G

ebühren! Sie können innerhalb von acht W
ochen, beginnend m

it dem
 Be-

lastungsdatum
, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei 

die m
it Ihrem

 Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Sie können Ihre Einzugser-
m

ächtigung jederzeit kündigen.

LBV-AKTION 2014 
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m

er
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ohnort                                               Landkreis

G
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, Beruf                                            Telefonnum
m

er
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* bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters
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ächtige den LBV, Zahlungen von m

einem
 Konto m

ittels SEPA-
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich m

ein Kreditinstitut an, die vom
 

LBV auf m
ein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

BIC oder BLZ / Kreditinstitut 

IBAN oder Konto-Nr. 

Datum
                                                          Unterschrift*

Jahresbeitrag €                               Spende €                                                  

FREUNDE FÜR DIE NATUR
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FREUNDE FÜR DIE NATUR



LBV-AKTION Freunde für die Natur

Jahresbeitrag (bitte ankreuzen)

Einzelmitglieder..................................ab*   48,- €
Personen mit geringem Einkommen
(Selbsteinschätzung, auf Antrag) .....ab    22,- €
Familien mit Kindern bis 18 J. ..........ab    54,- €
Familien mit geringen Einkommen
(Selbsteinschätzung, auf Antrag) .....ab    30,- €
Jugendliche, Studenten, Schüler, 
Lehrlinge, FÖJ, BFD etc. ................. ab    22,- €
Fördermitglieder ...............................ab 130,- €
Gemeinden, Körperschaften ............ab 155,- €

*Jeder Euro über den Regelbeitrag hinaus ist ein Gewinn für die Natur.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort                           Landkreis

Geburtsdatum, Beruf                           Telefonnummer

Datum                                                  Unterschrift

e-mail

Ehepartner, Geburtsdatum

1. Kind, Geburtsdatum

2. Kind, Geburtsdatum

3. Kind, Geburtsdatum

MItgliedsnummer des Werbers

Name, Anschrift des Werbers

* b
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Wählen sie Ihre Werbeprämie (siehe oben)

gute Gründe:
4x im Jahr kostenlos das LBV Magazin „Vogelschutz“ 

350 örtliche LBV- Kreis-, Orts- und Jugendgruppen 
setzen sich aktiv für die Natur ein

bayernweite Naturerlebnis-, Seminar- und Ferien-Programme 
für unsere Mitglieder in allen Altersgruppen

der LBV vertritt Ihre Naturschutzinteressen auf allen 
Ebenen von Politik, Wirtschaft und Verwaltung

Tolle Angebote im LBV-Naturshop www.lbv-shop.de

Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar

konkrete Angebote für die aktive Freizeitgestaltung mit 
Gleichgesinnten draußen in der Natur

kostenlose Beratung durch die Experten des LBV

Unterstützung für die Umweltbildungsarbeit des LBV. 
Ihre Investition in eine lebenswerte Zukunft!

jetztjetzt
Mitglieder 
werben
für den Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V.

   Wählen Sie Ihr Geschenk!

Der LBV erhebt und verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten aus-
schließlich für Vereinszwecke. Dabei werden Ihre Daten - ggf. durch 
Beauftragte - auch für LBV-eigene Informations- und Werbezwecke 
verarbeitet und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Die-
ser Verwendung Ihrer Daten kann jederzeit schriftlich oder per E-mail 
an mitgliederservice@lbv.de widersprochen werden.

Nisthöhle   Vogeluhr   Gutschein   KG-Spende

Ja, wir unterstützen den LBV 
     mit folgender Mitgliedschaft

LBV
Bitte ausgefüllten Antrag einsenden an den

Landesbund
für Vogelschutz
in Bayern e.V.

Landesgeschäftsstelle
Mitgliederservice
Postfach 1380
91157 Hilpoltstein

Für das neue Mitglied Für den Werber

Mitgliederwerbung auch online auf www.lbv.deMitgliederwerbung auch online auf www.lbv.de

Die singende LBV-Vogeluhr
Die  Super-Prämie für jeden Vogelfreund. Jede Stunde 
lässt ein anderer heimischer Singvogel naturgetreu 
seine Stimme hören. Durchmesser: ca. 33 cm

ODER: Einkaufsgutschein für den LBV-Naturshop
Je geworbenes Mitglied erhalten Sie einen Einkaufsgut-
schein über 15 € für den LBV-Naturshop. Wählen Sie 
Ihre ganz persönliche Prämie aus unserem umfang-
reichen Katalog rund um das Thema Natur: Outdoor, 
Freizeit, Geschenkartikel, Bücher, CD´s u.v.m. das 
komplette Angebot fi nden 
Sie unter www.lbv-shop.de

ODER: Nisthöhle 2GR Dreiloch
(Katzen- und Mardersicher) Großer, heller Brutraum. 
Die Vorderseite lässt sich zu Reinigungszwecken 
leicht entfernen. Für Blau-, Sumpf-, Tannen- und 
Haubenmeise. H: 27 cm, B: 17 cm, T: 14 cm, 
Fluglochweite: 27 mm,  Gewicht 4,3 kg

ODER: 
Ihre Kreisgruppe erhält den Gegenwert Ihres 
Werbergeschenkes für die Naturschutzarbeit

gute Gründe:

Ihr Begrüßungsgeschenk als Neumitglied:ein „BLV- Naturführer“

   Wählen Sie Ihr Geschenk!   Wählen Sie Ihr Geschenk!   Wählen Sie Ihr Geschenk!Für das neue Mitglied

Ich ermächtige den LBV, Zahlungen von meinem Konto 
mittels SEPA-Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom LBV 
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

 BIC oder BLZ / Kreditinstitut 

 IBAN oder Konto-Nr.

  Datum                                        Unterschrift*

Jahresbeitrag €                             Spende €
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DIE ATX / STX FAMILIE
IN JEDEM FALL 
DIE RICHTIGE WAHL
Steilküsten sind ein atemberaubendes Erlebnis für jeden Vogelbeobachter. 
Einzigartige Seevögel wie der Sturmtaucher oder der Albatros verblüffen mit ihren 
eleganten Flugmanövern. Das Privileg, auch solch selten zu beobachtende Lebewesen 
aus nächster Nähe zu erleben, ist das Ziel der ATX / STX Serie von SWAROVSKI OPTIK. 
Mit dieser können Sie erstmals die Teleskopleistung über die Objektivgröße verändern. Für 
das Beobachten an Küsten oder im Watt wählen Sie das 95-mm-Objektiv, mit dem Sie deren 
überwältigende Schönheit in höchster Brillanz und bis zu 70facher Vergrößerung genießen 
werden. Und auf Reisen oder langen Touren ist das kompakte 65-mm-Objektiv die 
perfekte Wahl. Augenblicke intensiver erleben – mit SWAROVSKI OPTIK.

SEE THE UNSEEN
WWW.SWAROVSKIOPTIK.COM

FINDEN SIE UNSERE PRODUKTE IM EXKLUSIVEN FACHHANDEL 
UND ONLINE AUF WWW.SWAROVSKIOPTIK.COM
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